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zwecks Abklärung der aktuellen Situa-
tion und allfälliger Bedarfe. Der Verein 
freut sich immer über Spenden und 
neue Mitglieder, die mit Geduld, Ein-
fühlungsvermögen und Verständnis an 
den vielfältigen Vereinsaufgaben mit-
wirken möchten.

Bianca Kemke

Gemeinden bei der Implementierung 
demenzfreundlicher Merkmale (z.B. in 
Engelberg und Sarnen), betreibt Öf-
fentlichkeitsarbeit und unterbreitet – 
auch individuelle – Bildungsangebote 
und Kurse. Es ist dem Verein wichtig, 
die Öffentlichkeit für dieses Thema 
generell und für Begegnungen mit Er-
krankten allerorts wie beispielsweise 
im Geschäft oder im ÖV im Besonderen 
zu sensibilisieren.

JEDER ZEITPUNKT IST DER RICHTIGE
Der Verein Alzheimer Obwalden/Nid-
walden stellt sich dem Thema Demenz 
offen, pragmatisch und lösungsorien-
tiert. Das macht Mut, sich Hilfe zu ho-
len und das auch zu dürfen. Dank des 
seit Oktober 2021 eingeführten Kon-
zepts der kostenlosen, zugehenden Be-
ratung fasst der Verein von sich aus in 
regelmässigen Abständen bei Betroffe-
nen und deren Angehörigen nach 

Dieser Schlüsselsatz, zu lesen in der 
Geschäftsstelle der Alzheimer Ob- und 
Nidwalden in der Nägeligasse in Stans, 
bringt es auf den Punkt. Die Diagnose 
Demenz verändert vieles – schlei-
chend, aber unaufhaltsam. Dennoch 
bleibt der Mensch in seinem Kern der 
Mensch, den wir kennen- und lieben 
gelernt haben.

GEWISSHEIT, NICHT ALLEIN  
ZU SEIN
2006 gründete Josef Würsch, ehemali-
ger Leiter des Wohnheims in der Näge-
ligasse, im Zusammenwirken mit der 
damaligen Sarner Regierungsrätin 
Maria Küchler den Verein Alzheimer 
Obwalden/Nidwalden. Aktuell leiten 
Therese Rotzer-Mathyer (NW) und Karl 
Vogler (OW) im Co-Präsidium den Ver-
ein. Als ein Thema von übergeordnetem 
Interesse kommt dem Verein seit Be-
ginn seine politische Einbindung bei der 
Erreichung seiner Ziele zugute, nämlich 
Betroffene und pflegende Angehörige 
bei der Bewältigung ihrer schwierigen 
Situation und des Alltags mit dieser 
Krankheit bestmöglich zu unterstützen.

BLOSS KEINE FALSCHE SCHAM
Demenz kann jeden von uns treffen. 
Stellt der Hausarzt die Diagnose, ist das 
oftmals ein grosser Schock. Aber es gibt 
diverse Hilfsangebote, die den Umgang 
mit der Situation leichter machen. Die 
Fachfrauen der zugehenden Beratung 
der Alzheimer Obwalden/Nidwalden 
vermitteln gemeinsam mit namhaften 
Partnerorganisationen Gesprächsgrup-
pen für Angehörige und Beratungen 
alle rechtlichen Aspekte wie Patien- 
tenverfügung, Testament etc. betref-
fend und organisieren Entlastungs
dienste – eine enorme Erleichterung für 
pflegende Angehörige. Sie vermitteln 
gleichermassen für Betroffene ver-
schiedenartige Aktivitäten, die eine 
willkommene Abwechslung bringen. 
Darüber hinaus organisiert die Ge-
schäftsleitung des Vereins Schulungen, 
zum Beispiel in Coiffeurgeschäften, 
zum richtigen Umgang mit erkrankten 
Kundinnen und Kunden, unterstützt 
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